InterLAC Meeting Do, 8.10.2026, 10:30 -11:28 Uhr, nur per Zoom
Anwesend (per Zoom): H. Vormann, D. Acker, T. Brühne, U. Fabig, K. Föhrenbach, A. Giesler, S. Hermann, C. Herr, R. Hess, C. Hunkel, K. Kleffner, M. Klich, A. Köhler, A. Krämer, H. Leibrock, J. Mäder, C. Mühle, J. Pforr, H. Podlech, U. Scheeler, A. Seibel, A. Seidel, M. Vossberg, U. Weinrich, C. Will
Diesmal wohl nicht dabei: S. Aras, R. Baer, M. Bevcic, M. Galonska, L. Groening, R. Hollinger, A. Japs, R. Lang, G. Loisch, B. Lorentz, R. Lotz, B. Mai, M. Martin-Pelaez, S. Mickat, E. Plechov, C. Pöppe, I. Pschorn, A. Reiter, M. Roth, G. Savino, S. Schwarz, D. Severin, K. Siegl, S. Soundararajan, B. Walasek-Hoehne, S. Yaramyshev, O. Zurkan
1.)
Am Mittwoch 14.10.26 wird A. Koehler den alten HLI-RFQ scannen, für Modellierung. Ganzer Tag, keine anderen Arbeiten dort parallel. Der „Würfel“ zur Ersatz-Stromversorgung bleibt noch bis dahin in Betrieb, auch wenn am 12.10. die NSHV =EA in Betrieb genommen wird (Brühne).
2.)
HLI-RFQ-alt: O-Ringe, alle gut zugänglichen sind getauscht, Druck jetzt bei 1,7E-6 mbar (Notiz nachträglich am 9.10.26, 11 Uhr: 7,3E-7 mbar aktuell). Lecktest ergab: Ein Paar Elektrodenkühlung hat Leck im Tank, Leichte Lecks am Ober-Deckel. Es sollen am Deckel noch 8 Schrauben ersetzt werden durch Schrauben mit höherer Zugfestigkeit (Notiz nachträglich am 9.10.26, 11:15 Uhr: ist erfolgt). Leck Elektrodenkühlung noch zu diskutieren, wahrscheinlich folgt Öffnen des Deckels und genaues Lokalisieren des Lecks.
3.)
Die vorläufig benutzten Nomenklaturen für die InterLAC Beamline werden verbessert werden: Die Numerierung der Abschnittsschieber, und überhaupt die durchlaufenden Ziffern der Abschnitte werden korrigiert (soll mit UI2 für den Quellenbereich beginnen, nicht UI1, usw.). Dazu werden auch J. Pforr und P. Gerhard gehört. Die Fachgruppen können solche Änderungen hinnehmen, bitten allerdings um ausdrückliche Bekanntgabe wenn geschehen.
4.)
Nachtrag: Im letzten Protokoll muß es unter 4.) richtig heißen: Milestone: Ionenquelle betriebsbereit 1.11.27. (Es stand eine falsche Jahreszahl dort.)
5.)
Thema Gestelle (Vorschlag von A. Köhler mit Rahmengestellen, wie an anderen Stellen auf dem Sockel des UNILAC – oder alternatives), Besprechung zu Installation und Justierung am 24.9.26 (13:30 Uhr) hat stattgefunden, im kleineren Kreis (per Zoom).
6.)
Kabellisten (Excel-Tabelle) bitte bis 26.10.26 durch Fachgruppen auszufüllen und an GL/HVo schicken, Template hat GL am 7.10.26 an die Fachgruppen geschickt. Das Template ist noch nicht gut brauchbar, nicht alle erforderlichen Möglichkeiten in den Dropdown Menus drin (UT, M-Zweig), keine Freihand-Eintragungen möglich (AKrä). 
Nachtrag 9.10.26: Im Feld „Machine“ gibt es „UNILAC“ und „TK“, hier bitte UNILAC wählen. Begründung: InterLAC gehört im Sinne dieser Abfrage zum UNILAC. Im Feld „Remarks“ lassen sich Freihand-Eintragungen machen.
Kabel, die nicht von EH nach TU gehen, sondern nur in der EH verlaufen, bitte ebenfalls mit eintragen.
Achtung: In diese Kabelliste sollen keine 230/400-Volt-Spannungsversorgungskabel eingetragen werden, diese bitte auf gesonderter Liste (gleiches Template) sammeln (ohne Startpukte, bitte Leistung angeben), und ebenfalls an GL/HVo schicken. Rückfragen an T. Brühne richten. Netzwerkkabel ebenfalls nicht in die o. g. Liste eintragen, diese werden über Fr. Vincelli und Kollegen gesammelt. 
7.)
Rack Positionierung: Felder im EH-Keller sind gruppenweise vorläufig zugewiesen, durch die Technische Koordination. Genaue Zuweisung dort zu erfragen. Nomenklatur der Racks im EH-Keller: Format usw. anscheinend noch nicht festgelegt, A. Krämer wird einen Vorschlag liefern, angelehnt an die entspr. FAIR-Nomenklatur-Regeln. Höhe der Racks max. 2,10 mtr. (Fabig). Raum-Höhe ist 2,60 mtr., Fluchtwege 2,10 mtr. hoch, 50 cm sollen oben für TGA-Zwecke reserviert bleiben. Raum Nummer des großen EH Kellers ist „EH.0.001“. 
7.)
Strahlenschutzwand TU/InterLAC: Eine denkbare Position vorläufig mit rotem Klebeband markiert, wird unter Berücksichtigung der Verhältnisse im Keller noch überprüft, gemeinsame Besichtigung mit Strahlenschutz, Bau (Fabig) und TRI (Bevcic) beabsichtigt.
8.)
Entscheidungen sind getroffen worden (7.10., mit Gesamtprojektleitung R. Assmann): Kein Energie-Booster.  18-GHz-EZR-Quelle soll beschafft werden. Einzelresonatoren sollen alle abgebaut werden. 
Verbleib/Abbau der ERs ist wichtig für Planung VAK-Kabel (AKrä).
9.) 
Zu beschaffende Magnete: Spezifikationen sind in Arbeit, fast fertig. Vakuumkammern werden noch dazu genommen. Ausschreibung wird dann zügig starten (C. Mühle).
10.)
Netzgeräte: Der M-Kicker soll nicht DC betrieben werden. Eckdaten: Leistung max. etwa 20% der Nennleistung des regulären UT1MK0-Netzgerätes, 10 Hz, Flattop 1 ms, somit ca. 80 ms zum Runter-Rampen.
11.) Der Statiker ermittelt derzeit die Tragfähigkeit TU für Aufbewahrung A4 am HSI. (A. Giesler)
Ende 11:28 Uhr
